Hoffnung

Departementübergreifend soll das Problem der Jugendarbeitslosigkeit in nächster Zeit (2007/2008) prioritär angegangen werden.

Renato Delfini vom ABB hat eine Zusammenstellung erarbeitet, wo aufgezeigt wird, welche Gremien sich mit welchen Themen bezüglich der Eingliederung von Jugendlichen in unsere Arbeitswelt  befassen. Er hat seine Erhebungen, Gedanken und Bemühungen in Form von Mind-Maps zusammengestellt. 

Diese bildeten die Grundlage dafür, dass sich die Regierungsräte Fischer, Gassler und Gomm gemeinsam bemühen werden, im Laufe des Jahres 2007 einen RRB in Kraft zu setzen, der es ermöglichen wird, dass nötige Finanzen bereitgestellt werden, (schon angelaufene) Projekte voranzutreiben  und künftige in Angriff zu nehmen. All die Bemühungen werden im Rahmen des CASE MANAGEMENTS BERUFSBILDUNG koordiniert. (Dieser Begriff wurde von Doris Leuthard geprägt und von Renato Delfini für seine Mind.-Map-Darstellungen übernommen.)

Franz Wyniger, Leiter des ABB wurde die Führung des Case Managements übertragen. Laut seinen Aussagen befindet sich der RRB „in der Pipeline“. Er ist guten Mutes und sieht „Licht am Ende des Tunnels“. 

Bei der Umsetzung des RRB sollen folgende Themen werden vordringlich bearbeitet :

· Die Jugendarbeitslosigkeit soll präventiv und nachhaltig angegangen werden.

· Problemfälle sollen ab dem 7. Schuljahr erfasst werden, damit sie längerfristig unterstützt werden können.

· Es wird fortwährend eine Analyse und Lagebeurteilung vorgenommen.

· Das Mentoring und Coaching soll intensiviert und das Marketing verbessert werden.

· Es sollen alle Departemente an der Umsetzung beteiligt werden. 

(Round table / Case-Management-Berufsbildung)

· Die eingeleiteten Massnahmen werden evaluiert.

